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CASE STUDY | CONDITION MONITORING

Unser Kunde:
Einer der weltweit größten 
Kontaktlinsen-Hersteller

Seit in den 1970er Jahren die ersten wei-
chen Kontaktlinsen zugelassen wurden, 
hat sich diese Form zur Korrektur von 
Fehlsichtigkeit immer mehr durchgesetzt. 
Einer der weltweit größten Hersteller von 
weichen Kontaktlinsen stellt aktuell meh-
rere Milliarden Kontaktlinsen pro Jahr her.

Die Produkte des Herstellers sind in  
130 Ländern verfügbar. Mit qualita-
tiv hochwertigen Produkten und einer 
intensiven Zusammenarbeit mit dem 
augenoptischen Fachhandel setzt das 
Unternehmen Maßstäbe für den Markt.

Energieeffizienz in der  
Kontaktlinsenproduktion
Energy- und Condition-Monitoring spart Ressourcen 

und senkt die Kosten
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arbeitet die Druckluftanlage sehr effizient, und 
anstehende Wartungsmaßnahmen können früh-
zeitig eingeplant werden.
Mit den eingesetzten Lösungen erreicht der 
Kunde eine energieeffizientere Produktion, spart 
Kosten ein und kann außerdem ungeplante 
Anlagenstillstände vermeiden. Die Möglich-
keit, eine effiziente und qualitativ hochwertige 
Systemlösung aus einer Hand inklusive IT- und 
Engineering-Service vor Ort zu erhalten, war der 
Hauptgrund für das Unternehmen, sich für die 
Systemlösung von ifm zu entscheiden.

Ergebnisse:
• Steigerung der Energieeffizienz in der 
 Drucklufterzeugung
• Condition Monitoring und Energy Monitoring 
 senken die Kosten
• Ungeplante Anlagenstillstände werden 
 vermieden
• Verbesserte Nachhaltigkeit in der Produktion
 durch moneo

Die Herausforderung:
Der Kontaktlinsen-Spezialist arbeitet kontinuier-
lich daran, die Umwelt zu schützen – Ressour-
ceneffizienz spielt dabei eine große Rolle. So 
wird auch die Produktion der Kontaktlinsen opti-
miert, um beispielsweise Energie und Wasser zu 
sparen. Durch die Wiederverwendung von Was-
ser und energiesparende Produktionsprozesse 
werden diese Ressourcen möglichst nachhaltig 
eingesetzt. Zudem werden die in der Produktion 
verwendeten Kunststoffe recycelt.

Die Energieeffizienz der Anlagen und Systeme 
trägt auch unmittelbar zur Wettbewerbsfähig-
keit des Unternehmens bei. Erzeugung und 
Transport von Druckluft gehören beispielsweise 
in Bezug auf die Energie zu den größten Posten. 
Bis zu 30% des Stromverbrauchs einer Indus-
trieanlage kann auf die Erzeugung von Druck-
luft entfallen. Leckagen an Verbindungsstellen, 
Anschlusspunkten oder nicht funktionierenden 
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Bauteilen können Kosten in Höhe von meh-
reren tausend Euro pro Jahr verursachen. Eine 
effiziente Leckageüberwachung ist deswegen 
essentieller Bestandteil eines Energiemanage-
mentsystems. Neben reduzierten Produktions-
kosten und verbesserter Nachhaltigkeit können 
damit auch gesetzliche Förderungen genutzt 
werden. 

Die Lösung – warum ifm?
Der Kontaktlinsen-Hersteller entschied sich dafür, 
den Druckluftverbrauch kontinuierlich mit einem 
Energy Monitoring zu überwachen. Der Druck-
luftverbauch wird dazu mit SD-Strömungssenso-
ren von ifm ständig gemessen, Leckagen können 
so schnell bemerkt und behoben werden. 

Gleichzeitig wurde auch ein System für ein  
Condition Monitoring installiert. Hierbei über-
wachen Vibrations-, Druck- und Temperatur-
sensoren, die ebenfalls von ifm stammen, alle 
wichtigen Komponenten in der Drucklufterzeu-
gung wie Motoren, Lager und Kompressoren. 

Alle Prozesswerte – sowohl vom Energy- als auch 
vom Condition-Monitoring – werden schnell und 
einfach über IO-Link-Master gesammelt und an 
die Steuerung weitergeleitet. Verwendet wird 
hier die Software moneo|RTM, die eine Über-
wachung, Auswertung und Visualisierung der 
aufgenommenen Daten ermöglicht. Im Ergebnis 

Nachhaltigere Produktion

Weniger Anlagenstillstände durch  
Condition Monitoring

Kosteneinsparung durch  
effizientere Prozesse

https://www.ifm.com/de/de/shared/moneo-iiot-plattform/produkte/rtm

